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VorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungenVorbemerkungen 
    
Titel:Titel:Titel:Titel:    
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Herr, wer wird wohnen | in Deiner heiligen2 
N. N.  UmschlagN.N. Herr, wer wird wohnen in deiner Hü˜e 
Noack 

3 Seite 69 Herr, wer wird wohnen  
Katalog  Herr, wer wird wohnen/in deiner heiligen 

 
Zählung:Zählung:Zählung:Zählung:    
 
Partitur Bogen 5–7 
UmschlagGraupner — 
Stimmen — 

 
Datierungen:Datierungen:Datierungen:Datierungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 
Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, links  Dn. 4. p. Tr. ad 1731. 
  5/1, Kopfzeile, rechts M. Jun. 1753. 
 UmschlagGraupner — Dn. 4. p. Tr. | 1753. | ad | 1731. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N.  23ter Jahrgang. 1731. 
Noack Seite 69  VI 1753. 
Katalog   Autograph Juni 1753 

 
Anlass:Anlass:Anlass:Anlass:    
 
4. Sonntag nach Trinitatis 1753 (15. Juli 1753) 

 
Widmungen:Widmungen:Widmungen:Widmungen:    
 
Eintrag von … Ort Bogen/Seite Eintrag 

Graupner Partitur 5/1, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu4) 

  7/4 Soli Deo | Gloria 
    
Besetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagBesetzungsliste auf UmschlagGraupnerGraupnerGraupnerGraupner    (keine Zählung): 
 
 Stimme Zähl. Bemerkungen 

2 Violin 
1 Vl1 

1 Vl2 
 
 

 
 

 Viola 1 Va   
 (Violone) 2 Vlne  In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Alto 1 A  Recto rechts unten Jahreszahl (Bleistift): 31 
 Tenore 1 T  4. Seite rechts unten Jahreszahl (Bleistift): 1731 | 53. 
 Ba+so 1 B   
 e | Continuo 1 Bc — Bezeichnung auf der Bc-Stimme:  Organo 

    
 

                                                   
2 • Graupner gibt– wie angegeben -  Herr, wer wird wohnen in Deiner heiligen  als Titel an. Der 1. Satz beginnt jedoch mit  

Herr, wer wird wohnen in deiner Hü˜e , d. h. die Vertonung von heiligen  unterblieb. Vgl. auch Katalog. 

• Originaltext von Lichtenberg (s. Anhang):  Herr, wer wird wohnen in deiner Hü˜e. 
• Text nach der LB 1912 : 
 Ps 15, 1 Ein Psalm Davids. HERR, wer wird wohnen in deiner Hütte? Wer wird bleiben auf deinem heiligen Berge? 

3 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch:Textbuch:Textbuch:Textbuch:    
 

Original: 
Lichtenberg 1731, S. 107-109    5    
Titelseite: 
Andä¡tige | Psalter - Luª/ | oder | T E X TE  | zur | 

Kir¡en - MUSIC | welce | über au¨erlesene und mit 
denen | Sonn - und Feª - Tag¨ | Evangelii¨ | harmoni-
rende Sprü¡e | au¨ denen | Psalmen David¨ | poetiº 
aufgese…t worden; | und in | Ho¡-Fürªl. S¡loß-Cape\e 

| zu | DARMSTADT | da¨ 1731.te Jahr hindur¡ 
mu@$iret wer- | den soˆen. | [Linie] | Darm#adt/ | 

dru¿t¨ Caspar Klug/ Fürªl. Heßis. Hof- und | Can…ley-
Bu¡dru¿er.6 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1730 - 1.12.1731 (Noack, Katalog) 

    
Textquellen:Textquellen:Textquellen:Textquellen:    
 
1. Satz:1. Satz:1. Satz:1. Satz: 

Dictum (Alt, Tenor, Bass): 
Herr, wer wird wohnen in Deiner Hütte; wer wird bleiben auf Deinem heiligen Berge? 
[Aus Psalm 15, 1]  7 

7. Satz:7. Satz:7. Satz:7. Satz: 
Choralstrophe (Alt, Tenor, Bass): 

Man fragt nicht nach der guten Lehr’, | der Geiz und Wucher noch vielmehr | hat über-
hand genommen gar. | Noch sprechen sie: „Es  hat kein G’fahr“. | Das ist ein Zeichen 
vor dem jüngsten Tag. 
[2. Strophe des Chorals „Gott hat das Evangelium“ (1548) von Erasmus Alberus (auch 
Albe, Alber; ∗ um 1500 in Bruchenbrücken; † 5. Mai 1553 in Neubrandenburg).] 8 

 
Lesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß PerikopenordnungLesungen gemäß Perikopenordnung    

9 
 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 8, 18-23: 

18 Denn ich halte es dafür, dass dieser Zeit Leiden der Herrlichkeit nicht wert sei, die 
an uns soll offenbart werden. 

19 Denn das ängstliche Harren der Kreatur wartet auf die Offenbarung der Kinder 
Gottes. 

20 Sintemal die Kreatur unterworfen ist der Eitelkeit ohne ihren Willen, sondern um 
deswillen, der sie unterworfen hat, auf Hoffnung. 

21 Denn auch die Kreatur wird frei werden vom Dienst des vergänglichen Wesens zu 
der herrlichen Freiheit der Kinder Gottes. 

22 Denn wir wissen, dass alle Kreatur sehnt sich mit uns und ängstet sich noch im-
merdar. 

                                                   
5 Vergleich „von Graupner vertonter Text“ ↔ „Originaltext von Lichtenberg“ s. Anhang. 
6 • Auf dem Vorsatzblatt ist ein Zettel eingeklebt mit dem Vermerk Darmªaedtiºe | Kir¡en-Cantaten | ad annum. 1731. 

• Auf der Titelseite befindet sich unten rechts der handschriftliche Vermerk des Besitzers:  J. C. Höflein . Hierbei könnte 

es sich um den bei Noack-MGDA, S. 214  für das Jahr 1730 angegebenen Joh. Christoph Höflein handeln. Zum Wirken 
Höfleins in Darmstadt vgl. auch Pegah, Rashid-Sascha: JOHANN CHRISTOPH HÖFLEIN UND CHRISTOPH GRAUPNERS „KLEINE NACHT-
MUSIQUEN“ in Graupner-Mitteilungen 5, S. 49 ff. 

7 Text nach der LB 1912 : 
 Ps 15, 1 Ein Psalm Davids. HERR, wer wird wohnen in deiner Hütte? Wer wird bleiben auf deinem heiligen Berge? 
8 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
9 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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23 Nicht allein aber sie, sondern auch wir selbst, die wir haben des Geistes Erstlinge, 
sehnen uns auch bei uns selbst nach der Kindschaft und warten auf unsers Leibes 
Erlösung. 

 
Evangelium: Lukasevangelium 6, 36-42: 

36 Darum seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist. 
37 Richtet nicht, so werdet ihr auch nicht gerichtet. Verdammet nicht, so werdet ihr 

nicht verdammt. Ver gebet, so wird euch vergeben. 
38 Gebt, so wird euch gegeben. Ein voll, gedrückt, gerüttelt und überfließend Maß 

wird man in euren Schoß geben; denn eben mit dem Maß, mit dem ihr messet, 
wird man euch wieder messen. 

39 Und er sagte ihnen ein Gleichnis: Kann auch ein Blinder einem Blinden den Weg 
weisen? Werden sie nicht alle beide in die Grube fallen? 

40 Der Jünger ist nicht über seinen Meister; wenn der Jünger ist wie sein Meister, so 
ist er vollkommen. 

41 Was siehst du aber einen Splitter in deines Bruders Auge, und des Balkens in dei-
nem Auge wirst du nicht gewahr? 

42 Oder wie kannst du sagen zu deinem Bruder: Halt stille, Bruder, ich will den Split-
ter aus deinem Auge ziehen, und du siehst selbst nicht den Balken in deinem Au-
ge? Du Heuchler, zieh zuvor den Balken aus deinem Auge und siehe dann zu, dass 
du den Splitter aus deines Bruders Auge ziehest! 

 
Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:Nummerierung:    
    
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:Satzbezeichnungen:    
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
    
SchreibweisSchreibweisSchreibweisSchreibweisen:en:en:en:    
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:Wiederholungen:    
    
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Herr, Herr, wer wird wohnen in Deiner Hütte, in Deiner Hütte …“ 
nur „Herr, wer wird wohnen in Deiner Hütte …“ 
usw.) 

    
Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:Verwendete Fonts:    
    
• Für den Originaltext in der Breitkopf-Fraktur wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den Originaltext in der Garamond Antiqua der Font F Garamond und 

• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 
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Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:Veröffentlichungen, Hinweise:    
 
• Ausführliche Besprechung der Kantate in Noack CG–Kirchenmusiken, S. 131. 
• Partitur in D.D.T., Bd. LI/LII, S. 302 ff, Nr. 17; Vergleich des von Graupner vertonten Textes mit je-

nem in den D.D.T. s. Anhang. 
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KantatentextKantatentextKantatentextKantatentext    
 
 

Mus ms 
461/18 

Bg./
S. 

Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 5/1 Di$tum (Alto, Tenore, Basso) Di$tum (Alto, Tenore, Basso) Dictum10 (Alt, Tennor, Bass) 

  
Herr wer wird wohnen in Deiner Hü˜e 
wer wird bleiben auf Deinem heiligen Berge ? 

Herr wer wird wohnen in Deiner Hüµe 
wer wird bleiben auf Deinem heiligen Berge ? 

Herr, wer wird wohnen in Deiner Hütte; 
wer wird bleiben auf Deinem heiligen Berge? 

     

2 5/1 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Wer glaubt u. Go˜ zum Vorbild hat Wer glaubt u. Goµ zum Vorbild hat Wer glaubt und Gott zum Vorbild hat: 

  er thut u. redet re¡t von Her…en er thut u. redet rect von Her~en er tut und redet recht von Herzen; 

  wer Liebe übt  wer Liebe übt  wer Liebe übt 

  u. nimt õt 11 Theil am Rath u. nimt õt
  Theil am Rath und nimmt nicht teil am Rat 

  der Läªerer u. derer Spö˜er S¡er…en. der Lä#erer u. derer Spöµer Scer~en. der Lästerer und derer Spötterscherzen; 

  Wer seinen Nä¡ªen õt betrübt Wer seinen Näc#en õt betrübt wer seinen Nächsten nicht betrübt, 

  ihm12 niemal¨ ri¡tet oder ºmähet ihm niemal+ rictet oder <mähet ihn13 niemals richtet oder schmähet; 

  wer Armen gerne gibt wer Armen gerne gibt wer Armen gerne gibt 

  u. ªeht der Unºuld redli¡ beÿ. u. #eht der Un<uld redlic beÿ. und steht der Unschuld redlich bei; 

  Wer imerfort in sol¡em Sinne geht 14 Wer imerfort in solcem Sinne geht  wer immerfort in solchem Sinne gehet 15, 

  der zwei¹e õt daß er ein Himel¨ Bürger seÿ. der zwei]e õt daß er ein Himel+ Bürger seÿ. der zweifle nicht, dass er ein Himmels Bürger sei. 

     

                                                   
10 Aus Psalm 15, 1. 
11 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
12 Partitur, T. 8, Schreibfehler:  ihm  statt  ihn. 

 B-Stimme, T. 8, und Originaltext (s. Anhang):  ihn. 
13 Vgl. vorangehende Fußnote. 
14 Partitur, T. 12, Textänderung:  geht   statt  gehet. Dadurch geht der Reim mit der 7. Zeile (… ºmähet) verloren. 

 B-Stimme, T. 12, und Originaltext (s. Anhang):  gehet. 
15 Vgl. vorangehende Fußnote. Die Textänderung hat eine Notenänderung zur Folge: ♩ → ♫♫♫♫ . 
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3 5/2 Dueµo/Aria16 (Tenore, Basso) Duetto/Aria (Tenore, Basso) Duett/Arie (Tenor, Bass) 
  Si¡ der S¡wa¡en u. der Armen Sic der Scwacen u. der Armen Sich der Schwachen und der Armen 

  õt erbarmen õt erbarmen nicht erbarmen, 

  iª ein Greul vor Go˜e¨ Thron. i# ein Greul vor Goµe+ Thron. ist ein Gräu’l17 vor Gottes Thron. [fine] 

  Spli˜erri¡ten18 u. verdammen Spliµerricten u. verdammen Splitterrichten19 und verdammen 

  ªraƒt der Herr mit Feuer Flamen #ra{t der Herr mit Feuer Flamen straft der Herr mit Feuerflammen 

  u. wer kargt hat glei¡en Lohn. u. wer kargt hat gleicen Lohn. und wer kargt20, hat gleichen Lohn. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 6/1 Re$itativo +e$$o21 (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tennor) 
  Herr Deine Hü˜en ¯nd ºier leer Herr Deine Hüµen @nd <ier leer Herr! Deine Hütten sind schier lehr, 

  man ¯ehet keine Liebe mehr. man @ehet keine Liebe mehr. man siehet keine Liebe mehr. 

  Den Nä¡ªen dur¡ die He¡el ziehn Den Näc#en durc die Hecel ziehn Den Nächsten durch die Hechel ziehn22, 

  heißt je…o artig seÿn. heißt je~o artig seÿn. heißt jetzo artig sein. 

  Kein Spli˜er iª so klein Kein Spliµer i# so klein Kein Splitter ist so klein 

  die Balkentreter23 sehen ihn. die Balkentreter sehen ihn. die Balkenträger24 sehen ihn. 

  Da¨ Kargen nent man Sparsamkeit Da+ Kargen nent man Sparsamkeit Das Kargen nennt man Sparsamkeit 

  u. denen Armen geben u. denen Armen geben und denen Armen geben, 

  ¯eht man al¨ ein Verºwenden an. @eht man al+ ein Ver<wenden an. sieht man als ein Verschwenden an. 

  Betrübte Zeit Betrübte Zeit Betrübte Zeit! 

  Die Tugend iª zum Laªer worden Die Tugend i# zum La#er worden Die Tugend ist zum Laster worden, 

  der Laªer Weg heißt Tugend Bahn der La#er Weg heißt Tugend Bahn der Laster Weg heißt Tugendbahn. 

  verkehrte¨ Leben. verkehrte+ Leben. Verkehrtes Leben. 

                                                   
16 Bezeichnung  Aria  und Duetto  in den T-, B-Stimmen. 
17 Gräu’l:  Gräuel 
18 Partitur, T. 27 f, Schreibweise:  Splitterrichten 

 T-, B-Stimmen: T. 27 f, Schreibweise:  Splitter richten 
19 splitterrichten (alt.):  bis aufs kleinste, geringste streng urteilen, richten (nach einem aus Matth. 7, 3 genommenen Gleichnis) (WB Grimm, Bd. 16, Sp. 2670 ; Stichwort splitterrichten ). 
 LB 1912 : 
 Matth 7, 3 Was siehst du aber den Splitter in deines Bruders Auge, und wirst nicht gewahr des Balkens in deinem Auge? 
20 kargen: geizig sein. 
21 T-Stimme: Zwischen T. 9 und T. 10 fehlt ein Taktstrich. 
22 „durch die Hechel ziehn“:  „durchhecheln“, „mit Schärfe, Spott, Bitterkeit in unwürdigen Ausdrücken jemand beurteilen und bis ins Einzelne tadeln, verhöhnen, ihm die Ehre abschneiden“ (WB Grimm, 

Bd. 2, Sp. 1626 bis 1627 ; Stichwort durchhecheln ) 
23 Partitur, T. 7, Schreibfehler:  Balkentreter  statt  Balkenträger.  
 T-Stimme, T. 7, und Originaltext (s. Anhang):  Balkenträger. 
24 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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  Der re¡te Chriªen Orden Der recte Chri#en Orden Der rechte Christenorden 

  iª nirgend¨ mehr beliebt, i# nirgend+ mehr beliebt, ist nirgends mehr beliebt. 

  hilƒ Herr25 u. ¯ehe drein die Zeiten ¯nd betrübt. hil{ Herr u. @ehe drein die Zeiten @nd betrübt. Hilf Herr und siehe drein, die Zeiten sind betrübt. 

     

5 6/1 Dueµo/Aria26 (Tenore, Basso) Duetto/Aria (Tenore, Basso) Duett/Arie (Tennor, Bass) 
  Ändre Herr die bösen27 Zeiten Ändre Herr die bösen Zeiten Ändre, Herr, die bösen28 Zeiten, 

  Blinde woˆen Blinde leiten Blinde wo\en Blinde leiten Blinde wollen Blinde leiten, 

  aˆe Gruben liegen voˆ. a\e Gruben liegen vo\. alle Gruben liegen voll. [fine] 

  Keiner ehrt u. liebt den andern Keiner ehrt u. liebt den andern Keiner ehrt und liebt den andern, 

  aˆe¨ wiˆ zur Höˆe wandern a\e+ wi\ zur Hö\e wandern alles will zur Hölle wandern. 

  a¡ wie iª die Welt so toˆ. ac wie i# die Welt so to\. Ach, wie ist die Welt so toll. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 7/2 Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  A¡ ! baue die zerfaˆne Hü˜en Ac ! baue die zerfa\ne Hüµen Ach! baue die zerfall’ne Hütten29, 

  darüber30 Zion klägli¡ weint. darüber Zion kläglic weint. worüber31 Zion kläglich weint. 

  Wen Deine Hülƒe õt erºeint Wen Deine Hül{e õt er<eint Wenn Deine Hilfe nicht erscheint, 

  so wird ¯e Satana¨ a¡ gan… u. gar zerrü˜en. so wird @e Satana+ ac gan~ u. gar zerrüµen. so wird sie Satanas, ach, ganz und gar zerrütten. 

     

                                                   
25 T-Stimme, T. 19, Schreibweise:  H.  statt  Herr. 
26 Bezeichnung  Aria  und Duetto  in den T-, B-Stimmen. 
27 Partitur, T. 14 f, Textänderung:  bösen  statt  böse. 
 T-, B-Stimmen, T. 17 f, und Originaltext (s. Anhang):  böse. 
28 Vgl. vorangehnde Fußnote. 
29 „die zerfall’ne Hütten“ (alt.):  „die zerfallenen Hütten“ 
30 Partitur, T. 3, Textänderung:  darüber  statt  worüber. 
 B-Stimme, T. 3, und Originaltext (s. Anhang):  worüber. 
31 Vgl. vorangehende Fußnote. 
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7 7/2 Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral (Alto, Tenore, Basso) Choral32 (Alt, Tenor, Bass) 
  Man fragt ni¡t na¡ der guten Lehr Man fragt nict nac der guten Lehr Man fragt nicht nach der guten Lehr’, 

  der Gei… u. Wu¡er no¡ vielmehr der Gei~ u. Wucer noc vielmehr der Geiz und Wucher noch vielmehr 

  hat überhand genomen gar hat überhand genomen gar hat überhand genommen gar. 

  no¡ spre¡en ¯e e¨  hat kein Gefahr33 noc sprecen @e e+  hat kein Gefahr Noch sprechen sie: „Es  hat kein G’fahr34“. 

  Da¨ iª ein35 Zei¡en vor dem jüngªen Tag. Da+ i# ein Zeicen vor dem jüng#en Tag. Das ist ein Zeichen vor dem jüngsten Tag. 

     

 
 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/01.09.2011 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 
 

                                                   
32 2. Strophe des Chorals „Gott hat das Evangelium“ (1548) von Erasmus Alberus (auch Albe, Alber; ∗ um 1500 in Bruchenbrücken; † 5. Mai 1553 in Neubrandenburg). 
33 Partitur (A-Linie), T. 27:  Das zweisilbige Wort  Gefahr  ist auf eine ganze Note notiert. 

 Partitur (T-, B-Linien) sowie A-, T-, B-Stimmen, T. 27, Text:  G‘fahr . 
 Originaltext (s. Anhang):  Gefahr. 
34 Vgl. vorangehende Fußnote. 
35 Im Originaltext (s. Anhang) fehlt das Wort  ein . Es wurde von Graupner stillschweigend ergänzt. 
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Auf dem Meyenburger Epitaph von Lu-
cas Cranach in der ev. Kirche von 
Nordhausen ist die Auferweckung des 
Lazarus dargestellt. Unter den Zu-
schauern ist, handschriftlich vermerkt, 
auch Erasmus AlberusErasmus AlberusErasmus AlberusErasmus Alberus teils verdeckt 
hinter Martin Luther zu finden. 

AnhangAnhangAnhangAnhang    
    

Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «Anmerkungen zum Choral «    Gott hat das EvangeliumGott hat das EvangeliumGott hat das EvangeliumGott hat das Evangelium    »»»»    
 
 

Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:Verfasser des Chorals:    
 
Erasmus AlberusErasmus AlberusErasmus AlberusErasmus Alberus (auch Albe, eigentlich Alber; ∗ um 1500 in 
Bruchenbrücken36; † 5. Mai 1553 in Neubrandenburg); deutscher 
Theologe, Reformator und Verfasser von Kirchenliedern und 
bedeutenden Fabeln.37 
 
Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:Erstveröffentlichung:    
 
1548; Fliegendes Blatt  Von den Zeicen de+ jüng#en Tage+: Ein 

scön Lied. D. Erasmu+ Albe. 1548.38 
    
Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:Choral verwendet in:    
    
Mus ms 461/18 (GWV 1145/53): 2. Strophe (Man fragt nicht nach 

der guten Lehr) 
 
Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n)Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 461/18:    
    
• CB Graupner 1728, S. 46: 

Mel. zu Goµ hat da+ Evangelium; von Graupner in der Kantate 
mit rhythmischen Anpassungen verwendet. 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 454: 
Mel. zu GO˜ hat da¨ Evangelium; jener aus CB Graupner 1728, S. 46  ähnlich. 

• CB Portmann 1786: — 
• Kümmerle, Bd. I, S. 491: 

Die Melodie ist ähnlich zur Melodie im CB Graupner 1728, S. 46. 
• Zahn, Bd. I, S. 479, Nr. 1788, 1789: 

Die Melodie zu Nr. 1788 ist ähnlich zur Melodie im CB Graupner 1728, S. 46. 
 
Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:Hinweise, Bemerkungen:    
    
— 
 
Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:Versionen des Chorals:    
 
Version nach  
Wackernagel, Bd. III, S. 880 f, Nr. 1033 

Version nach  
GB Darmstadt 1710/ S. 243/ Nr. 317 

Von den Zei¡en de¨ Jüngªen tag¨ , ein 
ºön Lied. 

 

GO˜ hat da¨ Euangelium 
gegeben, da¨ wir werden frum : 
Die Welt a¡t sol¡en S¡a… ni¡t ho¡, 
der mehrer teil fragt ni¡t¨ darno¡. 

Da¨ iª ein zei¡en für dem Jüngªen tag. 

GO˜ hat da¨ evangelium 
Gegeben/ daß wir werden fromm : 
Die welt a¡t sol¡en ºa… ni¡t ho¡/ 
Der mehrer teil fragt ni¡t¨ darna¡. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

2 Man fragt ni¡t¨ na¡ der guten Leer; 
der gei… vnd wu¡er nu vielmehr 
Hat vberhand genomen gar, 
no¡ spre¡en ¯e  ‘E¨ hat kein fahr‘. 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

2. Man fragt ni¡t na¡ der guten lehr/ 
Der gei… und wu¡er no¡ viel mehr 
Hat überhand genomen gar/ 
No¡ spre¡en ¯e: e¨ hat kein gfahr. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem ejüngª tag. 

                                                   
36 BruchenbrückenBruchenbrückenBruchenbrückenBruchenbrücken: heute ein Stadtteil von Friedberg (Hessen) im Wetteraukreis in Hessen, 
37 Wikipedia. 
 Bild: http://www.ursella.info/obu_stadtges/Kopp_Web/Kopp_web/erasmus_alber.htm 
38 Wackernagel, Bd. I, S. 428 und Wackernagel, Bd. III, S. 880 f, Nr. 1033. 
 Fischer, Bd. I, S. 223. 
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3 Tegli¡ erden¿t man newe ne…, 

da¨ ¯nd der Go˜losen gese…, 
Damit ¯e aˆe¨ gut zu ¯¡ 
gern wolten rei¸en gwaltigli¡ : 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag.  

3. Tägli¡ erden¿t man neue ren¿/ 
Da¨ ¯nd je…t der go˜losen ºwen¿/ 
Damit ¯e aˆe¨ gut zu ¯¡ 
Gern wolten rei¸en gwaltigli¡. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag.  

4 Man rhümbt da¨ Euangelium, 
und wil do¡ niemand werden frum : 
Fur war, man spot den lieben Go˜, 
no¡ spre¡en ¯e ‘E¨ hat kein not‘. 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

4. Man rühmt da¨ evangelium/ 
Und wiˆ do¡ niemand werden fromm/ 
Fürwahr man spo˜ den lieben GO˜/ 
No¡ spre¡en ¯e: e¨ hat kein noth. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

5 E¨ iª do¡ eitel büberey, 
die welt treibt gro¸e ºinderey, 
Al¨ ob kein Go˜ im Himel wer, 
da¨ armuth muß ¯¡ leiden seer: 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

5. E¨ iª do¡ eitel büberey/ 
Die welt treibt gro¸e ºinderey/ 
Al¨ ob kein GO˜ im himmel wär/ 
Da¨ armuth muß ¯¡ leiden sehr. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

6  Die S¡e… der Kir¡en nimpt man hin, 
da¨ wird vn¨ bringen klein gewin, 
Die Armen leª man leiden not 
vnd nimpt jn au¨ dem mund da¨ brod: 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

6.  Die ºä… der kir¡en nimmt man hin/ 
Da¨ wird ihn bringen kein gewinn/ 
Die armen läª man leiden noth/ 
Und nimt ihn au¨ dem mund da¨ brod. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

7  Die S¡e… der Kir¡en ¯nd jr giƒt, 
¯e ¯nd von jnen ni¡t geªiƒt, 
No¡ nemen ¯e da¨ Kir¡engut : 
¯¡, wa¨ der leidig gei… ni¡t thut ! 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

7.  Die ºä… der kir¡en ¯nd ihr giƒt/ 
Sie ¯nd von ihnen ni¡t geªiƒt/ 
No¡ nehmen ¯e da¨ kir¡en-gut/ 
Sieh/ wa¨ der leidig gei… ni¡t thut. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

∗39 Da¨ arme Vol¿ man ºindet sehr, 
derglei¡en iª gehört nit mehr ! 
Sie soˆn der armen ºwei¨ vnd blut 
bezalen in der heˆen glut. 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

— 

8.  Man fragt na¡ Go˜ dem HErrn ni¡t mehr, 
die Welt ªin¿t ganz na¡ eitel ehr, 
Die hoƒart nimpt gar vberhand, 
betriegen, liegen iª kein ºand. 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

8. Man fragt na¡ GO˜ dem HErrn ni¡t mehr/ 
Die welt ªin¿t ganz na¡ eitler ehr/ 
Die hoƒart nimmt gan… überhand/ 
Betriegen/ lügen iª kein ºand. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

9  Wo bleibt die brüderli¡e lieb ? 
die gan…e Welt iª voˆer dieb,  
Kein trew no¡ glaub iª in der Welt, 
ein jeder spri¡t ‘he˜ i¡ nur gelt !‘ 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

9. Wo bleibt die brüderli¡e lieb ? 
Die gan…e welt iª voˆer dieb/  
Kein treu no¡ glaub iª in der welt/ 
Ein jeder spri¡t: hä˜ i¡ nur geld. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

10  Die Welt wil jr ni¡t la¸en wehrn, 
an Go˜¨ wort wiˆ ¯¡ niemand kern, 
Sie haben ni¡t¨ gelernet mehr, 
denn immer fre¸en, sauƒen seer: 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

10. Die welt wiˆ ihr ni¡t la¸en wehrn/ 
An GO˜¨ wort wiˆ ¯¡ niemand kehrn/ 
Sie haben ni¡t¨ gelernet mehr/ 
Dann nur fre¸en und sauƒen sehr. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

11  Jr gröªe kunª iª ban¿etiern 
vnd in der büberey ªudiern, 
Da¨ kan ¯e au¨ der ma¸en wol, 
die Welt iª aˆer ºal¿heit vol : 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

11. Jhr gröªe kunª iª panquetirn/ 
Und in der büberey ªudirn/ 
Da¨ kan ¯e au¨ der ma¸en wohl/ 
Die welt iª aˆer ºal¿heit voˆ 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

                                                   
39 Nach Wackernagel a. a. O. ist in einem Druck von 1555 diese Strophe zwischen der 7. und 8. Strophe eingeschaltet. 
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12  Die liebe Sonne kan ni¡t mehr 

zusehn, vnd ¯¡ entse…et seer, 
Darumb verleurt ¯e jren ºein, 
da¨ mag ein gro¸e trübsal sein : 

E¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

12. Die liebe sonne kan ni¡t mehr 
Zusehen/ und entse…t ¯¡ sehr/ 
Darum verleurt ¯e ihren ºein/ 
Da¨ mag ein gro¸e trübsal seyn. 
E¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

13  Der mond vnd ªernen engªen ¯¡ 
vnd jr geªalt ¯ht jemerli¡ : 
Wie gern ¯e wolten werden frey 
von sol¡er gro¸en büberey. 

Da¨ iª ein zei¡en vor dem Jüngªen tag. 

13. Der mond und ªernen ängªen ¯¡ 
Und ihr geªalt ¯eht jämmerli¡/ 
Wie gern ¯e wolten werden frey 
Von sol¡er gro¸en büberey. 
Da¨ iª ein zei¡en vor dem jüngªen tag. 

14  Darumb kum, lieber HErre Chriª ! 
da¨ erdrei¡ vberdrüs¯g iª 
Zu tragen sol¡e Heˆebrend, 
drumb ma¡¨ ein mal mit jr ein end, 

Vnd la¨ vn¨ sehn den lieben Jüngªen tag. 

14. Darum kom/ lieber HErre Chriª/ 
Da¨ erdrei¡ überdrü¸ig iª 
Zu tragen sol¡e höˆenbränd/ 
Drum ma¡¨ einmal mit ihr ein end/ 
Und laß un¨ sehn den lieben jüngªen tag. 
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VergleichVergleichVergleichVergleich    
    

Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔ Originaltext von Lichtenberg Originaltext von Lichtenberg Originaltext von Lichtenberg Originaltext von Lichtenberg    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔    Originaltext von Lichtenberg40 

       
      Am IV. Sonntage nach Trinit. 
       

1 Di$tum (A, T, B)     Psalm. XV. 1. 

 
Herr wer wird wohnen in Deiner Hü˜e 
wer wird bleiben auf Deinem heiligen Berge ? 

    HErr/ wer wird wohnen in deiner Hü˜e ? 
wer wird bleiben auf deinem heiligen Berge ? 

       
2 Re$itativo +e$$o (B)      
 Wer glaubt u. Go˜ zum Vorbild hat     Wer glaubt und GO˜ zum Vorbild hat/ 
 er thut u. redet re¡t von Her…en     Er thut und redet Re¡t von Her…en : 
 wer Liebe übt      Wer Liebe übt  
 u. nimt õt Theil am Rath     Und nimmt ni¡t Theil am Rath 
 der Läªerer u. derer Spö˜er S¡er…en.     Der Läªerer/ und derer Spö˜er S¡er…en. 
 Wer seinen Nä¡ªen õt betrübt     Wer seinen Nä¡ªen ni¡t betrübt/ 
 ihm niemal¨ ri¡tet oder ºmähet ↔↔↔↔    Jhn niemal¨ ri¡tet oder ºmähet : 
 wer Armen gerne gibt     Wer Armen gerne gibt. 
 u. ªeht der Unºuld redli¡ beÿ.     Und ªeht der Unºuld redli¡ bey. 
 Wer imerfort in sol¡em Sinne geht ↔↔↔↔    Wer immerfort in sol¡em Sinne gehet  
 der zwei¹e õt daß er ein Himel¨ Bürger seÿ.     Der zwei¹e ni¡t/ daß er ein Himmel¨-Bürger sey. 
       

3 Dueµo/Aria (T, B)     Aria. 

 Si¡ der S¡wa¡en u. der Armen     Si¡ der S¡wa¡en und der Armen 
 õt erbarmen     Ni¡t erbarmen/ 
 iª ein Greul vor Go˜e¨ Thron.     Jª ein Greul vor Go˜e¨ Thron. 
 Spli˜erri¡ten u. verdammen     Spli˜erri¡ten und Verdammen 
 ªraƒt der Herr mit Feuer Flamen     Straƒt der HErr mit Feuer-Flammen 
 u. wer kargt hat glei¡en Lohn.     Und wer kargt hat glei¡en Lohn. 
 Da Capo          D. C.    
       

4 Re$itativo +e$$o (T)      
 Herr Deine Hü˜en ¯nd ºier leer     HErr ! deine Hü˜en ¯nd ºier leer/ 
 man ¯ehet keine Liebe mehr.     Man ¯ehet keine Liebe mehr. 
 Den Nä¡ªen dur¡ die He¡el ziehn     Den Nä¡ªen dur¡ die He¡el ziehn/ 
 heißt je…o artig seÿn.     Heißt je…o artig seyn. 
 Kein Spli˜er iª so klein     Kein Spli˜er iª so klein/ 
 die Balkentreter sehen ihn. ↔↔↔↔    Die Bal¿enträger sehen ihn. 
 Da¨ Kargen nent man Sparsamkeit     Da¨ Kargen nennt man Sparsamkeit/ 
 u. denen Armen geben     Und denen Armen geben/ 
 ¯eht man al¨ ein Verºwenden an.     Sieht man al¨ ein Verºwenden an. 
 Betrübte Zeit     Betrübte Zeit ! 
 Die Tugend iª zum Laªer worden     Die Tugend iª zum Laªer worden/ 
 der Laªer Weg heißt Tugend Bahn     Der Laªer Weg heißt Tugend-Bahn : 
 verkehrte¨ Leben.     Verkehrte¨ Leben. 
 Der re¡te Chriªen Orden     Der re¡te Chriªen Orden 
 iª nirgend¨ mehr beliebt,     Jª nirgend¨ mehr beliebt, 
 hilƒ Herr u. ¯ehe drein die Zeiten ¯nd betrübt.     Hilƒ HErr ! und ¯ehe drein die Zeiten ¯nd betrübt. 
       

                                                   
40 Lichtenberg 1731, S. 107-109. 
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5 Dueµo/Aria (T, B)     Aria. 
 Ändre Herr die bösen Zeiten ↔↔↔↔    Aendre HErr ! die böse Zeiten/ 
 Blinde woˆen Blinde leiten     Blinde woˆen blinde leiten/ 
 aˆe Gruben liegen voˆ.     Aˆe Gruben liegen voˆ. 
 Keiner ehrt u. liebt den andern     Keiner ehrt und liebt den andern/ 
 aˆe¨ wiˆ zur Höˆe wandern     Aˆe¨ wiˆ zur Höˆe wandern 
 a¡ wie iª die Welt so toˆ.     A¡ ! wie iª die Welt so toˆ. 
 Da Capo          D. C.    
       

6 Re$itativo +e$$o (B)      
 A¡ ! baue die zerfaˆne Hü˜en     A¡ ! baue die zerfaˆne Hü˜en/ 
 darüber Zion klägli¡ weint. ↔↔↔↔    Worüber Zion klägli¡ weint. 
 Wen Deine Hülƒe õt erºeint     Wenn deine Hülƒe ni¡t erºeint/ 
 so wird ¯e Satana¨ a¡ gan… u. gar zerrü˜en.     So wird ¯e Satana¨ a¡ ! gan… und gar zerrü˜en. 
       

7 Choral (A, T, B)     Choral. 
      (GO˜ hat da¨ Evangelium/ v. 2.) 
 Man fragt ni¡t na¡ der guten Lehr     Man fragt nict nac der guten Lehr / 
 der Gei… u. Wu¡er no¡ vielmehr     Der Gei~ und Wucer noc vielmehr 

 hat überhand genomen gar     hat ùberhand genommen gar/ 
 no¡ spre¡en ¯e e¨  hat kein Gefahr     noc sprecen @e: e+ hat kein Gefahr. 
 Da¨ iª ein Zei¡en vor dem jüngªen Tag. ↔↔↔↔    Da+ i# Zeicen vor dem jùng#en Tag. 
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    Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text Von Graupner vertonter Text ↔↔↔↔ Text in der D.D.T. Text in der D.D.T. Text in der D.D.T. Text in der D.D.T.----PartiturPartiturPartiturPartitur    
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Text in der D.D.T.-Partitur41 

    

   Herr, wer wird wohnen in deiner Hütte?Herr, wer wird wohnen in deiner Hütte?Herr, wer wird wohnen in deiner Hütte?Herr, wer wird wohnen in deiner Hütte?    

   Dom 4. p. Trin. 

   J. N. J.  M. Jun. 1753.   

    

1 Di$tum (Alto, Tenore, Basso)  [Ohne Satzbezeichnung] (Alto, Tenore, Basso) 

   Andante (♩ = 106) 

 
Herr wer wird wohnen in Deiner Hü˜e 
wer wird bleiben auf Deinem heiligen Berge ? 

 Herr, wer wird wohnen in Deiner Hütte, 
wer wird bleiben auf Deinem heiligen Berge? 

    

2 Re$itativo +e$$o (Basso)  RecitativoRecitativoRecitativoRecitativo (Basso) 
 Wer glaubt u. Go˜ zum Vorbild hat  Wer glaubt und Gott zum Vorbild hat, 

 er thut u. redet re¡t von Her…en  er tut und redet recht von Herzen; 

 wer Liebe übt   wer Liebe übt  

 u. nimt õt  Theil am Rath  und nimmt nicht Teil am Rat 

 der Läªerer u. derer Spö˜er S¡er…en.  der Lästerer und derer Spötter Scherzen; 

 Wer seinen Nä¡ªen õt betrübt  wer seinen Nächsten nicht betrübt, 

 ihm niemal¨ ri¡tet oder ºmähet ↔ ihn niemals richtet oder schmähet, 

 wer Armen gerne gibt  wer Armen gerne gibt 

 u. ªeht der Unºuld redli¡ beÿ.  und steht der Unschuld redlich bei; 

 Wer imerfort in sol¡em Sinne geht ↔ wer immerfort in solchem Sinne gehet 

 der zwei¹e õt daß er ein Himel¨ Bürger seÿ.  der zweifle nicht, daß er ein Himmels Bürger sei. 

    

3 Dueµo/Aria (Tenore, Basso)  AriaAriaAriaAria (Tenore, Basso) 
   Largo e giusto (♩ = 48) 

 Si¡ der S¡wa¡en u. der Armen  Sich der Schwachen und der Armen 

 õt erbarmen  nicht erbarmen, 

 iª ein Greul vor Go˜e¨ Thron.  ist ein Greul vor Gottes Thron. 

 Spli˜erri¡ten u. verdammen  Splitterrichten und verdammen 

 ªraƒt der Herr mit Feuer Flamen  straft der Herr mit Feuerflammen 

 u. wer kargt hat glei¡en Lohn.  und wer kargt, hat gleichen Lohn. 

 Da Capo    Da CapoDa CapoDa CapoDa Capo            

    

4 Re$itativo +e$$o (Tenore)  RecitativoRecitativoRecitativoRecitativo (Tenore) 
 Herr Deine Hü˜en ¯nd ºier leer  Herr, deine Hütten sind schier leer, 

 man ¯ehet keine Liebe mehr.  man siehet keine Liebe mehr. 

 Den Nä¡ªen dur¡ die He¡el ziehn  Den Nächsten durch die Hechel ziehn. 

 heißt je…o artig seÿn.  heißt jetzo artig sein. 

 Kein Spli˜er iª so klein  Kein Splitter ist so klein 

 die Balkentreter sehen ihn. ↔ die Balkenträger sehen ihn. 

 Da¨ Kargen nent man Sparsamkeit  Das Kargen nennt man Sparsamkeit, 

 u. denen Armen geben  und denen Armen geben, 

 ¯eht man al¨ ein Verºwenden an.  sieht man als ein Verschwenden an. 

 Betrübte Zeit  Betrübte Zeit, 

 Die Tugend iª zum Laªer worden  die Tugend ist zum Laster worden, 

 der Laªer Weg heißt Tugend Bahn  der Lasterweg heißt Tugendbahn; 

 verkehrte¨ Leben.  verkehrtes Leben! 

 Der re¡te Chriªen Orden  Der rechte Christenorden 

                                                   
41 D.D.T., Bd. LI/LII, S. 302 ff, Nr. 17. Unterhalb der Partiturstimmen ist ein Klavierauszug (mit Tempoangaben) unterlegt. 
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 iª nirgend¨ mehr beliebt,  ist nirgends mehr beliebt, 

 hilƒ Herr u. ¯ehe drein  hilff Herr und siehe drein, 

 die Zeiten ¯nd betrübt.  die Zeiten sind betrübt. 

    

5 Dueµo/Aria (Tenore, Basso)  AriaAriaAriaAria (Tenore, Basso) 
   Andante con moto (♩⋅ = 48) 

 Ändre Herr die bösen Zeiten  Ändre Herr, die bösen Zeiten, 

 Blinde woˆen Blinde leiten  Blinde wollen Blinde leiten. 

 aˆe Gruben liegen voˆ.  alle Gruben liegen voll. 

 Keiner ehrt u. liebt den andern  Keiner ehrt und liebt den andern, 

 aˆe¨ wiˆ zur Höˆe wandern  alles will zur Hölle wandern, 

 a¡ wie iª die Welt so toˆ.  ach, wie ist die Welt so toll. 

 Da Capo    Da CapoDa CapoDa CapoDa Capo            

    

6 Re$itativo +e$$o (Basso)  RecitativoRecitativoRecitativoRecitativo (Basso) 
 A¡ ! baue die zerfaˆne Hü˜en  Ach! baue die zerfallne Hütten, 

 darüber Zion klägli¡ weint.  darüber Zion kläglich weint. 

 Wen Deine Hülƒe õt erºeint  Wenn deine Hilfe nicht erscheint, 

 so wird ¯e Satana¨ a¡ gan… u. gar zerrü˜en.  so wird sie Satanas, ach, ganz und gar zerrütten. 

    

7 Choral (Alto, Tenore, Basso)  ChoralChoralChoralChoral (Alto, Tenore, Basso) 
   Moderato (♩ = 76) 

 Man fragt ni¡t na¡ der guten Lehr  Man fragt nicht nach der guten Lehr, 

 der Gei… u. Wu¡er no¡ vielmehr  der Geiz und Wucher noch vielmehr 

 hat überhand genomen gar  hat überhand genommen gar, 

 no¡ spre¡en ¯e e¨ hat kein Gefahr ↔ noch sprechen sie, es hat kein G’fahr. 

 Da¨ iª ein Zei¡en vor dem jüngªen Tag.  Das ist ein Zeichen vor dem jüngsten Tag. 

    

 
 



Datei: M:\graupner\Mus_ms_0461\18_herr_wer_wird_wohnen\herr_wer_wird_wohnen_in_deiner_hütte_v_01.doc Seite 17 von 18 

QuellenQuellenQuellenQuellen    
 
 
CB Graupner 1728 Graupner, Christoph (Hrsg.): 

Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-
wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Ca-
pe\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; ; ; ;     
GWV 1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

König, Johann Balthasar (Hrsg.): 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 

in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  

modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
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Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Ver-
lag¨ Henning Müˆer¨ | Jm Jahr 1710. 
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Lichtenberg 1731 Lichtenberg, Johann Conrad: 

Andä¡tige | Psalter-Luª/ | oder | T E X T E  | zur | Kir¡en-MUSIC | wel¡e | über 
au¨erlesene und mit denen | Sonn- und Feª-Tag¨ | Evangelii¨ | harmonirende Sprü¡e | 
au¨ denen | Psalmen David¨ | poetiº aufgese…t worden; | und in | Ho¡-Fürªl. S¡loß-
Cape\e | zu | DARMSTADT | da¨ 1731.te Jahr hindur¡ mu@$iret wer- | den soˆen. | 
[Linie] | Darmªadt/ | dru¿t¨ Caspar Klug/Fürªl. Heßis. Hof- und | Can…ley-
Bu¡dru¿er. 
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Kopie: Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, 2008 A 0162 
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